
Die Pandemie, die 

Armut und die Ignoranz 

ðeine explosive 

Mischung



SARS Cov2 

u Ein Virus verändert die Welt und unser Leben

u Erste Fälle im Dezember 2019

Googlerecherche zu Covid ergibt am 10.12.2021 über 4 Milliarden Suchergebnisse 



Reaktionen auf die Pandemie

u Schließung der Schulen und Universitäten

u Schließung von Geschäften

u Schließung der Gastronomie / Hotels

u Verbot kultureller Veranstaltungen

u Verbot religiöser Veranstaltungen

u Verbot privater Feiern



Lockdown in armen Ländern

u Schulschließungen / Online Unterricht

u Lockdown der Wirtschaft und Gesellschaft

Aber é

Keine oder nur geringe soziale

Kompensation

Keine Infrastruktur für Schülerinnen 

und Studierende



Nizla und Teresa

Nilza und Teresa aus Beira in Mosambik 



Frauen und Kinder in der Pandemie

u Durch den Lockdown entfällt der Schulunterricht, die Schulspeisung, es  gibt 

keine Prävention zum Thema Reproduktion und keine kostenlose Vergabe von 

Verhütungsmitteln, das Geld für Verhütungsmittel fehlt

u Mehr sexuelle Gewalt

u Mehr Kinderehen

u UN ðBevölkerungsfonds rechnet mit über 5,6 Millionen Kinderehen pandemiebedingt

u Mehr Teenagerschwangerschaften

u UN ðBevölkerungsfonds rechnet mit über 7 Millionen pandemiebedingt

u Allein in Kenia gab es im ersten Lockdown über 4.000 Schulmädchen, die schwanger wurden

u Mehr illegale Abtreibung inclusive der Komplikationen



Frauen und Kinder in der Pandemie

u Frauen sind in den Ländern 
des Südens zum Großteil im 
informellen Sektor tätig und 
wurden schneller entlassen

u Die Corona-Krise zeigt, dass 
vor allem Frauen in 
ăsystemrelevantenò Berufen 
in der Gesundheitsbranche 
oder der 
Nahrungsmittelproduktion 
arbeiten ðund trotzdem sind 
sie die letzten, die etwas zu 
essen bekommen, wenn 
überhaupt. 



Pandemiefolgen

Patient*innen meiden Krankenhäuser und 

Gesundheitszentren aus Angst vor 

Ansteckung

Kapazitäten der Regelversorgung werden 

zugunsten der Pandemiebekämpfung 

verschoben

Wirtschaftlicher Lockdown führt zu Hunger, 

Unterernährung, verminderte Mobilität bei 

fehlenden finanziellen Ressourcen

Gesundheitsmitarbeiter*innen sind selbst 

infiziert oder gestorben



Indirekte Pandemiefolgen 

u Schwer zu quantifizieren

u Wo schon der Sauerstoff im 

Kreißsaal fehlt, gibt es kaum 

Kapazitäten zur Erfassung 

von Inzidenzen sowie den 

gesundheitlichen und 

psychosozialen Folgen



Indirekte Folgen



Indirekte Folgen
u Schon bei dem Ebolaausbruch2014 in 
Westafrika gab es mehr ăindirekte Toteò als 
Menschen, die durch das Virus starben.

u Je nach Verlauf der Pandemie und der 
Begleitmaßnahmen ist weltweit mit 

u 253.500 bis 1.157.000 zusätzlichen Todesfällen 
von Kindern

u 12.200 bis 56.700 Todesfällen unter Geburt

zu rechnen.

u Unicef warnt vor über 200.000 zusätzlichen 
Totgeburten durch die Pandemie

u Das Welternährungsprogramm warnt vor 
einer Verdopplung der Hungertoten weltweit 
(von 135 auf 265 Millionen Menschen)



Im Central Hospital in Simbabwes Hauptstadt Harare starben allein in einer 

Nacht Ende Juli sieben Babys bei der Geburt. Ein Arzt twitterte ein Foto von 

den Säuglingen, nebeneinander aufgereiht und in Tücher eingehüllt.

Indirekte Folgen



Die Impfungen

é und die Impfungerechtigkeit



Die Impfungen

Å Bereits im Dezember 2020 hat sich 

eine Gruppe reicher Länder, die 13 % 

der Weltbevölkerung vertritt, bereits 

mehr als die Hälfte der zur 

zukünftigen COVID 19 Impfstoffen 

gesichert

Å Exclusivverträge der reichen Länder 

sichern ihnen 5 Milliarden 

Impfstoffe, während den ärmsten 

Ländern nur 80 Millionen 

ăreserviertò werden.



Zugang zu Impfstoff
u Während in den reichen Ländern die Menschen 

ihren Oberarm für die dritte Impfung freimachen, 

sind in den ärmsten Ländern noch über 95% ohne 

ein Impfangebot

u Obwohl die Produktion von M-RNA Impfstoff auf 

allen Kontinenten möglich ist, geben die 

Herstellerfirmen die Patente nicht frei  - obwohl 

sie in diesem Jahr schon Mehrere Milliaren Euro 

zusätzlich verdient haben

u Auf internationaler Ebene hat sich die 

Bundesregierung gegen eine Freigabe der Patente 

eingesetzt.

u Die Versprechen der Politiker*innen in den reichen 

Ländern und den Vertreter*innen der 

internationalen Organisationen waren leere 

Versprechen



Die Impfungen

ăNiemand ist sicher vor COVID 19, bevor nicht alle 

sicher davor sind. 

Selbst wer das Virus in den eigenen nationalen 

Grenzen besiegt hat, bleibt Gefangener dieser 

Grenzen, solange es nicht ¿berall besiegt istò 

Bundespräsident Frank Walter Steinmeier



Quelle: https://gegenblende.dgb.de/artikel/++co++252ace0c -ad72-11eb-b3bd-001a4a160123



Was geht uns das Ganze an?



Was geht uns das Ganze an?

Imperiale Geschichte und imperialer Lebensstil


